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MEDIENMITTEILUNG 
 

Keine tierischen Weihnachtsgeschenke in letzter Sek unde! 
 
Alle Jahre wieder warnt der Schweizer Tierschutz ST S vor lebenden tierischen 
Weihnachtsgeschenken, die nach den Feiertagen, unin teressant oder mühsam 
geworden, im Tierheim landen. Mit welchen sinnvolle n Alternativen soll 
Tierwünschen von Kindern begegnet werden? 
 
Die Anschaffung eines Heimtieres will wohl überlegt sein. Denn abgesehen vom Wissen und 
Können braucht es an 365 Tagen im Jahr die Bereitschaft, für das Tier da zu sein. Zudem 
belaufen sich Futter-, Gehege- und Tierarztkosten für einen Hund oder eine Katze jährlich 
auf gut 1'000 Franken. Deshalb sollen Heimtiere nie als Last-Minute-Geschenke oder ohne 
vorausgegangene, sorgfältige Planung angeschafft werden.  
 
Wer kleinen Kindern jetzt noch etwas niedliches und kuscheliges auf Weihnachten schenken 
möchte, dem seien Plüschtiere empfohlen. Besteht bei älteren Kindern ein ernsthafter 
Wunsch nach Heimtieren, so wäre als sinnvolles Geschenk und beste Vorbereitung auf 
einen möglichen vierbeinigen Hausgenossen ein gutes Buch zur tiergerechter Haltung und 
Fütterung sowie zum korrektem Umgang zu empfehlen. Ist das Familienprojekt Heimtier 
bereits weiter fortgeschritten, kann Weihnachten auch zum Anlass genommen werden, 
gemeinsam das Gehege für die zukünftigen Hausgenossen zu bauen oder zu kaufen. Bei 
der Anschaffung von kleinen Heimtieren wie Rennmäusen, Degus und anderen Nagern stellt 
der Kauf eines grossen, tiergerechten Geheges die grösste Investition dar, während die 
Tiere selber relativ günstig angeboten werden. So kosten kastrierte Meerschweinchen 
lediglich zwischen 70 bis 120 Franken; ein tiergerechtes Innen-Vivarium schlägt 
demgegenüber mit 400 bis 700 Franken und ein winterfestes Aussen-Gehege gar zwischen 
800 bis 1’500 Franken zu Buche. 
 
Auch bei Katzen oder Hunden kosten Ausrüstung und Drumherum: Katzenbaum, 
Katzentoilette, Futtergeschirr, beim Hund die Kosten für den obligatorischen Theoriekurs, 
Welpenspielstunden und die vorgeschriebenen Praxiskurse für den Sachkundenachweis 
gehen sehr schnell ins Geld.  
 
Auch wenn eine gute und tierfreundlich geführte Heimtierhaltung eine Bereicherung für 
interessierte Erwachsene und Kinder ist, nicht immer kann der Wunsch nach einem Heimtier 
realisiert werden. Für kleine Tierfreunde gibt es trotzdem attraktive Möglichkeiten, mit Tieren 
in Kontakt zu treten. Weshalb beispielsweise nicht eine Tierheim-Patenschaft für ein 
Tierheimtier verschenken, das man regelmässig besuchen kann? Oder einen Gutschein für 
„Schlafen im Stroh“ auf dem Bauernhof? Oder ein Jahresabonnement bei einem 
tierfreundlich geführten Zoo? 
 
Für Rückfragen:  
Dr. Eva Waiblinger, Fachstelle Heimtiere, Schweizer Tierschutz STS, Tel. 043 322 03 45 
oder 076 416 66 80, eva.waiblinger@tierschutz.com 
 
Unsere Buchempfehlungen: 
• Ruth Morgenegg, „Artgerechte Haltung – ein Grundrecht auch für Meerschweinchen“, tbv-Verlag 
• Ruth Morgenegg „Artgerechte Haltung – ein Grundrecht auch für (Zwerg-) Kaninchen“, tbv-Verlag 
• Club der Rattenfreunde, „Leitfaden zur optimalen Rattenhaltung“, Eigenverlag, www.rattenclub.ch 
• Esther Wullschleger Schättin, „Wellensittiche verstehen und artgerecht halten“, Eigenverlag,  
 www.nature-themes.ch  
 
Tiergerechte Gehege finden Sie unter : 
 www.nagerstation.ch, www.kleintierstaelle.ch, www.nagersferienparadies.ch 


